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Als
Die weyland

JochOdle JochOhrund Zugendbelobte

Frau
Nr. EhriſtianaSliſabeth/

gebohrne Noltichin
Des

Magnifici, FochEhrwurdigen gochAchtbaren
und Gochgelahrten Fjerrn

h eorg Neumanns
Jer Keil. gchrifft weitberuhmten Doct. und

Prof. Publ. wie auch der Churfl. Hachſ.
Stipendiaten Ephori,

Freugeweſene rau EheKiehſte
Den 17. Decemb. dieſes ietztlauffenden 17oten Jahres

ſeelig verſchieden

Und
Den 26. darauff

Vey VJVolckreicher Jerſamlung
zur Srden beſtattet wurde/

Wolten

Fehre Wchuldigkeit
hiermit abſtatten

JhroMagnif. Gn.AppellationRath Vergers
ſamptliche ZiſchCompagnie.

Wgyer enBExRo
Druckts Chriſtian Schrodter Aniverſitat Buchdr.





Ndlichhaſtu Weine Seele doch die Sterb
liakeit heſieat

EIIIIIIIäà IIUnd Du haſt Dein Canaan durch das Thor der Grufft gefunden.

Sie ſowohl Semahlalß Sohnuber dem Verluſt vergieſſen.
Itzt da ion ben den Windeln ſeines Keiles ſich erfreut
Ehnd den Weyrachwahrer Andachtauf das Opffer Altar ſtreut
Wirdallhier der trube Beiſt und die Kummerreichen gtunden
Mit dem beyder Traurigkeit und Cypreſſen Laub umbwunden.
eine Plagen großer Sehrer und dieuberhauffte Noth
Sringen auchan Unſre Seelen ja Sein herbes thranen Brodt
Macht auch unſre agpeiſen an alles legt bey Beinem Veide
Freud und Jeyer Kleider hin und erſcheint im TrauerKleide,
Wer beklagt nicht deren Abſchied die Bein andres Veben war
Rnd mit welcher Sein Wergnugen lieget auf der Sodten Bahr

k58323

hwer iſt nicht mit uns betrubt. uber ihrer ſchonen Jugend
Welchen jammert nicht der Fall dieſer ungeſchminckten Tugend?

einer Reinen Wolluſt Kruchte und zu zeitlich abgemeitA

ghnd der liebe Roſengarten mit Betrubnuß uberſchneit
Ja des Winters Seichentuch hat die Bluhmen uberzogen
Wo Bu bey der Arbeits-Laſt Troſt und Linderung geſogen.
Wehn wir die umbhullte Lriche noch mit wenig Blicken an
Eh ſo ſchaun wir wie das Slend unſre eiber foltern kan

Wie



Wie der FugendSchmuck verbluht wenn die Krafft des Leibes
weichet

Wie der gchonheit Bluhme bricht wenn Orcan und Wetter
cheſtreint.och was reißen wir die Wunden durch die Feder weiter auf

Umd vergonnen noch der Wehmut einen unumſchranckten Lauf?
War in unſerm Gzilead doch ein Plaſter nur zu finden
Sas den herben WGeelenRiß krafftig ware zu verbinden!
O wie brachten wir ſo willig und erfreuet Oele dar
Seiner Siñen Schmertzzu lindern undzu troſten bey der Bahr
Dir bey ſo gehauffter Anan und dem ungemeßnen Veidenrt

uch den wohlgeplagten Veiſt konte von dem Leibe ſcheiden.
na der Sifer vor den Weinpera deines Merren kombt hierzu
a die Liſt der ſtoltzen Hutter ſtlrnit auf deiner geelen Ruh/
ie den WGeelen beßern Wein auf den frembden Bergen ſuchen

T

Und noch dem Geſegneten des gerechten Gottes fluchen.
Dooch die Brunnen Jſraelis wo dein Kertze ſtundlich liegt
Aknd in dieſen Wehetagen uch gewiß auch da vergnugt;
awserden auch auß ihrer gchooß und den friſchen LebensOvellen

einem Weiſte beh dem Fam̃er Krafft und Troſt vor ugen
ſtellen.Weil in Zeinen Tagebuchern itzt die trube Faſten ſteht

bnd der blaſſe todten onntag noch an ihrer Geiten geht/
Wumdſchen wir Zir neuen Schein daß dein Geiſt den Schmertz

beſiege
Und mit Bott und Ewigkeit in Ezedancken ſich vergnuge.

Kombt ihr Jochter unſres Berges kombt und dendt bey

dirſer GruffftDaß Such jeder Tag ja gtundezu der kuhlen Wohnung ruffft
Legt die Vracht der Hoffarth hin und ergreifft die Todten Arche 4

treut fie auf das weiche Haar fullt darmit die Puder Flaſche.
Hohe Schulẽ ſind dieSraber daman lernt recht Weiſe ſeyn
Da der Wern der Wiſſenſchafften und der Weiſen edler Gtein
Zer hier ſtirbet eh er ſtirbt und der Vugend bleibt ergeben

chlieſt mit Wolluſt und ewinn vor dem Tode noch ſein
Leben.
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